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Der Muſterknabe
Zum Verſtändnis der Kronprinzenſenſation

Man ſchreibt uns von einer Seite die ſich über Vor
gänge und Perſönlichkeiten am preußiſchen Hofe ſchon mehr
mals als vorzüglich unterrichtet erwies

Der Muſterknabe Dieſen Spitznamen mußte Kron
prinz Friedrich Wilhelm jahrelang ertragen beim preußi
ſchen und an manchem anderen Hofe Ein braves Kind
ein guter Junge ein talentvoller Königsſproß ein ſtreb
ſamer Kronerbe ein ſmarter Sportsman auch nicht ohne
zratoriſche Fähigkeiten modern und individuell empfindend
bis auf den ſelbſtkonſtruierten Manſchettenknopf repräſen
tiv und doch beſcheiden zurückhaltend mit einem Wort Ein
Muſter von einem Kronprinzen das war die allgemeine
Meinung immer in den Kreiſen die ſich dafür intereſſieren
und ganz beſonders da wo die Fülle der hohenzollernſchen
gausmacht mit Sorge gehütet und zuſammengehalten wird
Finmal nur gab es eine ganz kleine Verſtimmung nämlich
damals als der Zapfenſtreich von Beyerlein auf den mili
täriſchen Jndex geſetzt worden war und der Kronprinz ſich
deſſen vermaß das Stück dennoch zu ſehen Da ſetzte es
Stubenarreſt ab Aber das war ein vorübergehender
zwiſchenfall Kronprinz Wilhelm war nicht der erſte
preußiſche Königsſohn der ſich ſolche väterliche und im
Grunde harmloſe Strafen gefallen laſſen mußte Jm übri
gen hatte man ja in ſeinen in die Oeffentlichkeit gekom
menen Briefen an den Jugendfreund Barnes ein wertvolles
Dokument für ſeine unentwegte Muſterhaltung Wie an
heimelnd klang es darin wenn er den Papa erwähnt
der ſehr lieb zu ihm iſt Faſt rührend war es wenn der
Kronprinz ſchrieb daß der kaiſerliche Vater lange mit ihm
über Politik geſprochen habe wofür er ſo dankbar ſei Wie
beſcheiden der Vergleich zwiſchen ſeinem zukünftigen Beruf
und dem Seemann der niemals das Schiff hatte führen
dürfen und doch plötzlich an die Stelle des Steuermannes
berufen wird Man glaubte alſo ganz ſicher der Sohn habe
vor des Vaters überragender politiſcher Bedeutung ſchon in

ſeiner Jugend einen ſo tiefen Eindruck empfangen daß es
ihm in Jahren nicht einfallen werde eine eigene Meinung
zu haben und ſelbſtändige Schritte zu tun Ja man ließ
es ohne Einwand geſchehen daß der Kaiſer ſeit der Ver
mählung des Kronprinzen obwohl ihm die Handhabung der
Hausdisziplin nach wie vor zuſteht in ſeinen Befehlen
und Verboten ſehr mild und tolerant wurde Man lächelte
befriedigt über das gute Auskommen wenn der Kaiſer
die Adreſſe neuer Kabarettgaſtſpiele aus dem kronprinz

lichen Palais bezog und ſich von der Harmloſigkeit mancher
Dinge die früher am Hofe Auguſte Viktorias verpönt
waren durch den in Theaterdingen verſierten Sohn über

zeugen ließ Alſo der Muſterknabe
Gewiß immer noch der Muſterknabe ſoweit es die

agene Perſon betraf Jn beſcheidener und zurückhaltender
rt hat ſich der Kronprinz ſtets dem Vater unterzuordnen

und anzupaſſen gewußt ſoweit nur perſönliche Wünſche in
Frage kamen Er ſchwieg als auf der Oſtaſienfahrt der Be
fehl zur Umkehr kam angeblich wegen der Peſt in Wahr
heit weil ſich England inkommodiert fühlte Er ſchwieg

veil er nicht wollte daß ſein Widerſpruch als Unmut über
entgangene Reiſefreuden ausgelegt werde Er ſchluckte auch
weigend die bittere Pille als ihm im Sonderzug des
hediven zwiſchen Port Said und Kairo der Geſandte Prinz

e gfeldt das Telegramm überreichte das die Verſetzung
n Langfuhr enthielt Er ſchwieg aber niemals wenn
ach ſeiner Ueberzeugung große allgemeine Dinge auf dem

e ſtanden Wir wiſſen ganz genau daß er im kaiſer
e Arbeitszimmer ſchon mehrmals unbekümmert um das
voll rauſende Temperament des Vaters und um das ſorgen
en Stirnrunzeln der gewöhnlichen Ratgeber ein freies
g freies Wort ſprach wenn eine Wand zu durch

aſhier war die dem Blick des Kaiſers irgend ein Unheil
en d R verbarg Erinnert man ſich denn gar nicht mehr
hielter Vorgänge des 2 und 3 Mai 190727 Da unter
eſferg ſich in Potsdam zwei Offiziere des Gardekorps auf
iel T Straße ziemlich laut über Maximilian Hardens Ar
puin grreffend die Liebenberger Tafelrunde Der Kron
ort er ſich in der Nähe befand und einen Teil des Ge

n angehört hatte erſuchte die Offiziere um nähere
teilungen

Kaiſer aladjutanten des Kaiſerz Hülſen Haeſeler dem
hen die Angelegenheit Vortrag zu halten Graf

v ehnte ab Sofort machte der Kronprinz ſeinem
er von der Unterhaltung der beiden Potsdamer Offiziere ſelbGrafe ſt Mitteilung Daraufhin befahl der Kaiſer dem

und de ülſenHaeſeler als dem Chef des Militärkabinetts
man m damaligen Miniſter des Jnnern Theobald v Beth
achten weg ihm Vortrag über dieſe Dinge zu halten
ſam m dem Kaiſer Vortrag gehalten war fiel die geamärlege e benberger Tafelrunde ſofort in Ungnade und der

h räud t riniſter v Einem erhielt den Auftrag die
Aen Schafe aus der Armee zu jagen

Am folgenden Tage erſuchte der Kronprinz

ſeinen wahren Charakter und die jetzigen Ereigniſſe zu ver
ſtehen um es richtig zu würdigen wenn er der am 16 Ok
tober den Dienſt in Langfuhr antrat ſchon am 9 November
wieder für drei Tage Urlaub nimmt um nach Berlin zu
fahren ſtundenlang unermüdlich die Reden eines Hertling
und Heydebrand anzuhören und durch demonſtratives Kopf
nicken an ganz beſtimmten Stellen der Reden darzutun daß
er auf dem Poſten iſt auf dem Poſten eines Kronprinzen
der ſich in ſchweren Stunden ſeiner Pflicht bewußt wird
Das iſt nicht mehr der Muſterknabe wie ihn manche Leute
noch immer gern im ſchöngefärbten Bilde ſehen möchten
aber zweifellos auch ein echter rechter Muſterkronprinz

a

Kronprinzenpolitik
Jm Berliner Tageblatt wird die geſtrige

Haltung des deutſchen Kronprinzen in der Hofloge des
Reichstages folgendermaßen beurteilt

Wir ſind ſo entſchiedene Gegner dieſer Politik wie
nur irgend jemand ſonſt Wir bekämpfen ſie nicht wie die
All deutſchen und Nationaliſten weil ſie zu
friedfertig iſt wir bekämpfen ſie wegen ihrer ſchlechten

W Die hiſtoriſeh bedeutſame Sitzung
die geſtern der Deutſche Reichstag abhielt

ſeit den Novemberdebatten des Jahres 1908
wohl die aufregendſte Tagung im deutſchen
Parlament iſt in der heutigen Morgen
Ausgabe der Saale Zeitung in erſchöpfender
Weiſe wiedergegeben Für den in der ver
floſſenen Nacht in der Druckerei der Saale
Heitung hergeſtellten Parlamentsbericht ſind
nicht weniger als fünfzehn Spalten Satz
alſo rund 2000 Druchgeilen verwendet
Ueber einen Parlamentsbericht von auch nur
annähernd gleichem Umfang der bereits in
früher Morgenſtunde in den Händen der
Leſer iſt verfügt kein anderes Halleſches Blatt

Reſultate und ihrer Kurzſichtigkeit Trotzdem müſſen wir
ſagen daß das was ſich geſtern nachmittag in der Hofloge
des Reichstags abgeſpielt uns in hohem Maße bedenk
lich erſcheint und daß eine Wiederholung ſolcher Szenen
wohl beſſer unterbleibt Bei jedem Wort das ein Redner
gegen den Reichskanzler ſprach und was faſt noch ſelt
ſamer wirkte auch bei jedem Appell an das deutſche
Schwert und bei jedem Wort das gegen Frankreich und
beſonders gegen England fiel tat der Kronprinz mit
vollendeter Ungeniertheit ſeine Zuſtimmung kund indem er
bald applaudierte bald begeiſtert nickte bald mit einer
Handgeſte dem Saale zu ſagen ſchien ſo iſt es ſo muß es
ſein Noch nie ſolange ein Parlament exiſtiert hat man
wohl etwas Aehnliches geſehen und noch nie hat man in
einem halbwegs geordneten Staatsweſen beobachtet daß
ein Kronprinz ſo öffentlich ſeine Abneigung gegen
die kaiſerliche Politik und die verantvwortlichen
Beamten des Kaiſers zu erkennen gibt Soviel man gegen
Herrn v Bethmann Hollweg auf dem Herzen haben mag
ſo wenig kann man ſich über einen ſolchen Vorgang freuen
und wir fürchten die Wirkung dieſer Manifeſtation wird
auch im Auslande eine überaus ungünſtige ſein Wir
verwerfen die Politik des jetzigen Kanzlers aber wir
wollen erſt recht keine Kaſinofronde und keine Kronprinzen
politik und wir wollen vor allem keine ſo unvorſichtige Be
kundung kronprinzlicher Gefühle und Antipathien

Nachdem der Kronprinz während der Rede des greiſen
Bebel noch ſeine ja gewiß ſchätzbare abweichende Anſicht
durch allerlei Geſten Achſelzucken und heiteres Lachen ge
nügend dargetan verließ er das Haus Das Ergebnis
ſeiner Manifeſtation iſt was es ſein mußte

Herr v Bethmann Hollweg bleibt und der Kaiſer
ſpricht ihm durch die im Laufe der Reichstagsſitzung
eingetroffene Dinereinladung ſein volles Vertrauen
aus Wir glauben nicht fehl zu gehen wenn wir
ſagen daß der Kaiſer auch ſein Mißbehagen über
das Verhalten des Kronprinzen bereits deutlich
geäußert hat

Das ſind die Erfolge der Reiſe von Danzig nach Berlin

3 arokko im Reichstage
Die Liberale Korreſp bringt über die geſtrige Reichs

togeſtgung ein intereſſantes Stimmungsbild dem wir folgende
Stellen entnehmen

Es war eine unglückliche Rede die wir aus dem Munde
aehen d jenes reſolute und unerbittlich ſelbſtändige Vor

es Kronprinzen wird man ch erinnern müſſen um des Reichskanzlers zu hören bekamen Vergeblich ver
ſuchte Herr v Bethmann Hollweg Verſtändnis für ſeine Auf

faſſung der Marokko Abſchlüſſe zu erwecken vergeblich ſchlug en

nationale Töne an um Stimmung und Beifall zu finden
völlig verdarb er ſich die Situation als er den bgang des
Herrn v Lindequiſt ſchilderte und dabei in ſeiner ungeſchickten
Ehrlichkeit die Beweggründe des verfloſſenen Staatsſekretärs
der Kolonien darſtellte die dem weitaus überwiegenden Teile
des Hauſes ſo plauſibel und gerechtfertigt erſchienen daß es
ein über das andere Mal Bravo zugunſten des Herrn
v Lindequiſt rief anſtatt wie es der Kanzler in ſeiner
Menſchenunkenntnis wohl erwartet hatte die Anſchauung von
der unbedingten Beamteneinheitlichkeit ſich zu eigen zu machen
Vollends verſchüttete es der Reichskanzler mit dem Hauſe als
er zum Schluß in trotzigem Ton die abſolutiſtiſchen Worte austief Wir erwarten kein Lob fürchten aber auch keinen
Tadel

Die Kanzlerrede von der man zur Klärung der Lage
irgendwelche neue Offenbarungen erwartet hatte brachte im
Grunde genommen nichts Neues über das hinaus
was durch offiziöſe Federn und die dürftige Denkſchrift bereits
in die Oeffentlichkeit gedrungen war Es war eine große
Enttäuſchung Und man hatte den unmittelbaren Eindruck daß
der Reichskanzler in den auswärtigen Fragen keine tiefere
Studien getrieben hat keine eigene Jdeen beſitzt Daß dieſe
Situation für unſer Land in ſchwieriger Zeit ein großes Un
glück iſt braucht nicht weiter betont zu werden Vielfach hegte
man die Auffaſſung daß Herr v Bethmann durch ſeine geſtrige
Rede ſich ſein eigenes Grab geſchaufelt habe ja die ſchon er
wähnten Darlegungen über den Rücktritt des Herrn v Linde
quiſt muteten ſtellenweiſe wie eine Art Harakiri an Was
Herr v Bethmann zur Begründung der beiden Abkommen ſach
lich vortrug war inhaltlich außerordentlich mager bot abſolut
keine zwingende Beweisführung und wurde matt und ſtockend
von einem Zettel vorgeleſen Bei dieſen Paſſagen bot der
Kanzler ein Bild wahrhaft bedauernswerter Unſicherheit Er
konnte keinen Menſchen davon überzeugen daß die Garantien
für die Gleichberechtigung in Marokko wirklich ausreichend
ſeien und daß die Reibungsflächen politiſcher und wirtſchaft
licher Art ſich vermindert hätten Noch weniger konnte er
den Nachweis dafür führen daß die KongoKompenſatjonen
wirklich eine wertvolle Bereicherung unſeres Kolonialbeſitzes
darſtellen

Hinſichtlich des Eingreifens engliſcher Staats
män ne r äußerte ſich Herr v Bethmann ſehr vorſichtig Jn
der Rede des Miniſters Lloyd George wollte er an ſich
keine oufreizende Wirkung ſehen dieſe ſei erſt durch die chau
viniſtiſche Preſſe hineingekommen Im allgemeinen konnte
man dem Reichskanzler zuſtimmen als er ſchließlich in unver
kennbarer Polemik gegen die nationaliſtiſche Preſſe Deutſch
ſands die Erwerbung Süd Marokkos entſchieden ablehnte und
die unzweideutige Erklärung abgab eine ſolche Erwerbung ſei
niemals beabſichtigt geweſen Zutreffend hob er hervor daß
die Sicherung Marokkos uns Opfer auferlegt hätte die mit
dem Wert des Landes nicht in Einklang geſtanden hätten Er
ſprach von phantaſtiſchen Spielereien der Leute die ohne
weiteres ein ſchönes Stück Land dem Deutſchen Reiche einver
ſeiben möchten er nannte es ein Verdienſt daß man der
Utopie nach Landerwerb von ſeiten der Regierung nicht nach
gegangen ſei und er ſchilderte ganz richtig daß wir uns auf
dem Kontinent ſtark erhalten und unſere Kräfte nicht verzetteln
dürften wenn wir unſere Machtſtellung bewahren wollen
Die Jdee eines Krieges um Marokko auch die eines Präventiv
krieges lehnte er mit Entſchiedenheit ab

Die Diskuſſion zeigte ſofort wie unzufrieden man überall
auch in den Rechtsparteien mit den Vertragsabſchlüſſen und
mit der parlamentariſchen Behandlung iſt die der Reichskanzler
der bedeutſamen Frage angedeihen laſſen möchte Herr von
Hertling forderte die Möglichkeit für den Reichstag die
Verträge durch Abſtimmung zur Entſcheidung zu bringen und
dann ſchilderte er die unerfreuliche Entwickelung der deutſchen
Marokko Politik unter herber wenn auch nicht unbedingt ab
lehnender Kritik des Werkes des Herrn v Kiderlen Beſonders
hob er die engliſchen Provokationen hervor und
in dieſelbe Kerbe ſchlug nachher der konſervative Führer Herr
v Heydebrand der in einer ſehr geſchickten Rede die
unzweifelhaft ſtark für die Wahlen berechnet war dem
unmutigen Gefühl weiter Kreiſe gegen England einen ſtarken
Ausdruck verlieh Er trumpfte kriegeriſch auf und wollte ſo
gar das Vermögen der Beſitzenden auf dem Altar des Vater
landes opfern allerdings nur das Vermögen der Lebenden
nicht das der Toten Alſo ſelbſt wenn es Ernſt wird immer
noch keine Erbſchaftsſteuer Jn der Sache ſelbſt hatte Herr
v Heydebrand ſeinen ſchweren Bedenken gegen die Abkommen
Ausdruck gegeben wenn er auch nicht alle Brücken zu Beth
mann Hollweg hinüber abbrach und die allzu ſchroffen Vor
würfe der nationaliſtiſchen Preſſe verurteilte Aber auch
Heydebrand gab es dem Herrn Reichskanzler deutlich genug
zu verſtehen wie wenig ſeine Freunde über den Marokko Ab
ſchluß erbaut ſeien und bei den Kraftſtellen der Heyde
brandſchen Rede ſchlug der Kronprinz zuſtimmend auf die
Brüſtung und nickte eifrig mit dem Kopfe
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Das Reichskanzlerpaar zur Abendtafel
beim Kaiſer

Verlin 9 Nov Der Reichskanzler und Frau v Beth
mann Hollweg folgten heute abend einer Einladung des

Kaiſerpaares zur Abendtafel
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Preßstimmen
Berliner Tageblatt

err v Bethmann Hollweg hat geſtern mit einer ſolchen Zagtaſttici einer ſo müden Reſignation ſo farblos ſchwunglos
uchend und ſtockend geſprochen daß ſein Unbehagen ſeine innere
Unſicherheit unverkennbar zutage trat Was er ſagte läßt ſich
in den Satz zuſammenfaſſen Wir haben erreicht was ohne
einen Krieg zu erreichen war und einen Krieg um Marokko
willen lehnen wir ab Der friedliche Teil dieſer
Theſe die Herr v Bethmann Hollweg dann noch erweiterte
und immer wieder begründete und unterſtrich hat unſere
volle Sympathie und dieſe Theſe iſt uns und der un ge
heuren Mehrheit des deutſchen Volkes ungleich
einleuchtender als eines großſprecheriſchen Chauvinismus ver
hetzendes Kriegsgeſchrei Viele der Sätze die ſich auf dieſes Thema
dezogen unterſchreiben wir durchaus und es iſt beiſpielsweiſe ſehr
richtig wenn Herr v Bethmann Hollweg den Wert einer Politik
nicht in dem Schaden der einem anderen zugefügt wird

ſondern in dem Vorteil den das eigene Land gewinnt er
blicken will Wenn das Ausland aus der Oppoſition gegen Herrn
v Bethmann Hollwegs Politik und aus der geſtrigen Reichstags
debatte etwa den Schluß ziehen ſollte Deutſchland ſei nun o weil
es nicht auf Seiten des Reichskanzlers ſteht kriegeriſch ge
ſtimmt ſo würde es in einem völligen Jrrtum befangen ſein den
man rechtzeitig zerſtreuen muß und es genügt darauf hinzuweiſen
daß faſt alle Redner geſtern ſogar für die Jdee territorialer Er
werbungen in Marokko nur eine geringe Vorliebe gezeigt Aber
wenn man für eine Politik des Friedens iſt ſo braucht man des
halb noch nicht für die Politik der Bethmann und Kiderlen zu
ſein und die Frage lag auf aller Lippen Warum gingt ihr
da ihr nur eine Friedenspolitik gewollt eigentlich nach Agadir

Berliner Börſen Courier
Dabei ſpielte ſich in der Hofloge das allgemein beobachtete

ſeltſame Schauſpiel ab daß der Kronprinz der neben ſeinem Bru
der Prinz Auguſt Wilhelm ſaß in ganz unverhohlener Weiſe ſeinem
Beifall wieder und wieder durch zuſtimmendes Kopfnicken Ausdruck
gab als ſich Hertling und dann vor allem Heydebrand gegen den
Kanzler wandten Ein ſehr ungewöhnlicher Vorgang Aber
es muß doch ſtark befremden wenn das in ſolchen Beifallskund
gebungen für Angriffe gegen die Regierung in der Oeffentlichkeit
des Parlaments geſchieht Wir wenigſtens können da
ran keinen Geſchmackfinden und ſind doch wahrlich nicht
auf Herrn v Bethmann eingeſchworen

Voſſiſche Zeitung
Jm Hauſe herrſchte das Gefühl als habe Herr v Heyde

brand dem Reichskanzler ſtatt ihn zu ſchützen und zu ſtützen
den Todesſtoß verſetzen wollen als habe der ungekrönte König
der zweifellos der gewandteſte zielbewußteſte Führer des ſchwarz
blauen Blocks iſt in aller Ruhe den Plan verfolgt den Staats
mann der ihm in der Wahlrechtsfrage und in der Umſturzfrage

nicht vorbehaltlos zu Willen war endgültig abzutun Der
Schloßherr von Klein Tſchunkawe war ſehr geſchickt in dem Appell

an die nationalen Jnſtinkte in dem etwas entfernten
Anerbieten der Erbanfallſteuszr in der Bearbeitung
wenigſtens eines Teils der Bevölkerung für die Reichstagswahlen
Und in der Spekulation auf die Gefühle prinzlicher Zuhörer

Berliner Lokal Anzeiger
Der Reichstag will die Verträge einer Kommiſſion über

weiſen wo ſich hoffentlich Gelegenheit zu ruhigerer Ausſprache fin
den wird Einen Anſpruch ihre Rechtswirkſamkeit von ſeiner
Zuſtimmung abhängig zu machen ſcheint er nicht zu erheben Man
möchte das faſt beadauern denn im Angeſicht einer entſcheidenden
Abſtimmung und der damit verbundenen großen Verantvwortlich
keit hätten die Redner ſich wahrſcheinlich einer größeren Zurück
haltung in der Kritik befleißigt da ja nach den geſtrigen Aus
führungen der Abgeordneten von Hertling und von Heydebrand
zu ſchließen an einer Mehrheit für die Verträge nicht zu zweifeln
ſein würde Es iſt das Recht und die Pflicht der Abgeordneten
den berechtigten Empfindungen des Volkes unverhohlenen Aus
druck zu geben Darüber ſollten ſie aber auch den Blick für die
Wirklichkeit der Dinge die Fähigkeit haltloſe Unterſtellungen trotz
unermüdlicher Wiederholung als ſolche zu erkennen nicht ver
lieren ſondern ihrem Urteil nur Tatſachen zugrunde legen die
jeder unparteiiſchen Prüfung ſtandhalten Nur dann können ſie
der von der Regierung geleiſteten Arbeit Gerechtigkeit widerfahren
laſſen und das gehört doch ſchließlich auch zu den Aufgaben
einer Volksvertretung Jhr Votum ſoll nicht nur den Stim
mungen des Tages entgegenkommen ſondern auch vor der
Geſchichte beſtehen Wer das will der darf ſich aber nicht
von den Leidenſchaften des Augenblicks fortreißen laſſen auch
wenn ſie noch ſo edlen Motiven entſpringen

à

S Paris 10 Novbr Jn ſeiner heutigen Frühnummer
kritiſiert der Figaro die Kanzlerrede damit daß dieſe wich
tige Kundgebung des verantwortlichen Leiters der deutſchen
Politik nach Jnhalt und Form ſo klar und unmittelbar von
Freund und Gegnern ſpricht daß ſie kaum einer Erläuterung
bedarf Um ſo mehr Raum widmen der Figaro und die
anderen Morgenblätter der Aufnahme welche die Kanzler
rede bei den Reichstagsfraktionen und in der Kronprinzenloge
gefunden hat Die Blätter konſtatieren nicht ohne Beſorgnis
daß die politiſchen Leidenſchaften in Deutſchland jetzt da die
Kriſe überwunden ſchien noch weit ſtärker entflammt ſind als
in Frankreich während der letzten Septembertage dieſes Jahres

Zum Marokkoabkommen
Paris 10 Nov Jn der Kammerkommiſſion für aus

wärtige Angelegenheiten gab der Miniſter des Aeußern
Herr de Selves Erklärungen über die bisher nicht ver
öffentlichten Verhandlungsergebniſſe welche dem deutſch
franzöſiſchen Vertrage beigefügt ſind und welche die Bedin
gung feſtlegen unter welchen das franzöſiſche Protektorat
über Marokko zur Anwendung kommen ſoll Weiter ſind
darin die Garantien für die wirtſchaftliche Gleichberech
tigung aller Nationen niedergelegt, Jn den Erklärungen
kommt das Wort Protektorat vor Die Erklärungen ent
halten ſchließlich die Beſtimmung daß alle Streitigkeiten
aus dem Vertrage dem Haager Schiedsgericht unterbreitet
werden ſollen Die Mitglieder der Kommiſſion kamen zu
der Ueberzeygung daß bei den Verhandlungen zwiſchen
Deutſchland und Frankreich die Jntereſſen Frankreichs völlig
durchgeſetzt worden ſind

à TEnglands Dentſchfeenndlichkeit

London 10 Nov Ein Anzeichen der wachſenden
Stimmung für eine Verſtändigung mit Deutſchland iſt die

F T ee d e e n a e e eT
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abgabhen Asquith wird darin erſucht daß England nach
dem durch die Marokkoverhandlungen eine Zeitlang die Be
fürchtung eines Krieges zwiſchen England und Deutſch
land heraufbeſchworen worden ſei jetzt nachdem die Ver
handlungen beendet worden ſeien die deutſche Regierung
und das deutſche Volk darüber aufkläre daß an verantwort
licher Stelle in England dem Wunſche Deutſchlands auf
eine Sicherſtellung der Ausdehnung ſeiner Großmachtſtellung
niemals entgegengetreten worden ſei Die Denkſchrift ſpricht
weiter die Hoffnung aus daß jede Gelegenheit zu einem Zu
ſammenwirken mit Deutſchland ergriffen wird um eben
Deutſchland davon zu überzeugen daß die Entente kein
Hindernis für die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen
England und Deutſchland iſt

e

Deutsches Reich
Eine Kundgebung für den Marokko

vertrag
Das fie Telegraphiſche Bureau verbreitet die nach

folgende Kundgebung

Die Unterzeichneten ſtehen alle durch ihren Beruf in der
deutſchen Kolonial und Weltwirtſchaft und an der Spitze von
Unternehmungen deren Gedeihen abhängig iſt von der poli
tiſchen Machtſtellung Deutſchlands unter den Völkern An
geſichts der unleugbaren Erregung und Verwirrung der öffent
lichen Meinung über das Marokko und Kongo Abkommen
halten es die Unterzeichneten für ihre Gewiſſenspflicht da
gegen Stellung zu nehmen daß dieſe Verträge zu einer
Niederlage der deutſchen Politik geſtempelt wer
den Die Unterzeichneten ſind vielmehr der Ueberzeugung daß
die jetzt zuſtande gekommene Einigung mit Frankreich eine
Löſung darſtellt die in harter Arbeit einer überaus ſchwierigen
Lage abgerungen wurde und die Deutſchlands handelspolitiſche
und koloniale Jntereſſen nach Möglichkeit ſicherſtellt Dagegen
erblicken die Unterzeichneten eine ſchwere Schädigung des An
ſehens und der ahereeng unſeres Vaterlandes in der Ver
bitterung ſäenden das Selbſtvertrauen des deutſchen Volkes
untergrabenden Agitation die ſeit dem Abſchluß der Verträge
heftiger denn je betrieben wird Die Unterzeichneten richten
an alle deutſchen Männer einerlei wie ſie über den Wert der
Verträge denken mögen den Ruf die rückwärtsſchauende Kritik
urückzuſtellen hinter der vorwärtsgerichteten Tat und dieReihen zu ſchließen zur gemeinſchaftlichen Weiterarbeit an

Deutſchlands kolonialer und welt wirtſchaftlicher Zukunft
Albert Ballin Vorſitzender des Direktoriums der Ham

burg Amerikaniſchen Paketfahrt Aktien Geſellſchaft in Hamburg
Gouverneur a D Rudolf v Bennigſen Direktor der

Deutſchen Kolonialgeſellſchaft in Südweſtafrika
Kommerzienrat Konrad v Borſig in Firma A Borſig
Geheimer Kommerzienrat Dr H v Brunck Vorſitzender

des Aufſichtsrats der Badiſchen Anilin und Sodafabrik Lud
wigshafen am Rhein

Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr C Duisburg
Direktor der Farbenfabriken vorm Friedr Bayer u Co Elber
feld

Wirklicher Geheimer Rat Dr Paul Fiſcher
Geheimer Kommerzienrat Engelbert Hardt in Firma

Hardt Co
Hermann Hecht in Firma Hecht Pfeiffer u Co
Philipp Heineken Vorſitzender des Direktoriums des
Norddeutſchen Lloyd Bremen
Dr Karl Helfferich Direktor der Deutſchen Bank

Mitglied des Verwaltungsrats der Anatoliſchen und Bagdad
Eiſenbahngeſellſchaft

Wilhelm Holzmann Vorſitzender des Aufſichtsrats der
Philipp Holzmann u Co G m b Frankfurt a M

Geheimer Kommerzienrat Friedrich Len z Mitinhaber von
von Lenz u Co G m b H und Vorſitzender der Direktion der
Deutſchen Kolonial Eiſenbahn Bau und Betriebsgeſellſchaft

Dr phil C A v Martius Mitglied des Aufſichtsrats
der Aktiengeſellſchaft für Anilinfabrikation

Kgl Baurat Dr A v Rieppel Generaldirektor der
Maſchinenfabrik Augsburg Nürnberg Nürnberg

Max Schinkel perſönl haft Geſellſchafter der Nord
deutſchen Bank in Hamburg Vorſitzender des Aufſichtsrats der
Braſilianiſchen Bank für Deutſchland

Geheimer Seehandlungsrat a D Alexander Schoeller
Geſchäftsinhaber der Diskontogeſellſchaft Vorſitzender des Auf
ſichtsrats der Schantung Eiſenbahngeſellſchaft ſtellvertretender
Vorſitzender des Aufſichtsrats der Deutſch Aſiatiſchen Bank

Auguſt Thyſſen Vorſitzender des Grubenvorſtandes der
Gewerkſchaft Deutſcher Kaiſer Bruckhauſen a Rh

Konſul Hermann Wallich Vorſitzender des Auffſichts
rats der Deutſchen Ueberſeeiſchen Bank

Johann Julius Warnholtz Direktor der DeutſchOſt
afrikaniſchen Geſellſchaft

Eduard Woer mann in Firma C Woermann Hamburg

Keine Feuerbeſtattung für Bayern
z Jn der geſtrigen Sitzung der Kammer der Abge

ordneten erklärte wie uns aus München telegraphiert
wird bei der Beſprechung der Jnterpellation Günther und
Genoſſen liberal betr die Zulaſſung der Feuerbeſtattung in
Bayern Miniſter von Brettreich Die bayeriſche Staats
regierung hat wiederholt in den Kammerſitzungen als auch in den
Miniſterialentſchließungen den Standpunkt vertreten daß die
Feuerbeſtattung in Bayern zurzeit nicht zuge
laſſen werden kann da die geſetzliche Grundlage zu einer polizei
lichen Regelung hierfür in Bayern fehlt daß eine ſolche Regelung
zur Wahrung der bei einer Feuerbeſtattung in Betracht kommen
den religiöſen ethiſchen ſanitären und kriminellen Rückſichten
aber nicht zu entbehren iſt und auch nicht durch die Satzung einer
gemeindlichen Feuerbeſtattungsanlage erſetzt werden kann Mit
dieſer Anſchauung befindet ſie die bayeriſche Staatsregierung im
Einklange mit allen Staaten die die geſetzliche Rege
lung der Feuerbeſtattung für notwendig erachtet haben um die
öffentlichen Jntereſſen die durch die Feuerbeſtattung berührt
werden unter ſtrafrechtlichen Schutz zu ſtellen und ſie durch die
Möglichkeit eines ſofortigen polizeilichen Einſchreitens ſchon gegen
eine Gefährdung tunlichſt zu ſichern Die Satzung einer gemeind
lichen Feuerbeſtattungsanlage iſt einer ſolchen Regelung nicht
gleichwertig denn ihre Uebertretung kann ſoweit ſie die Voraus
ſetzungen für die Aufnahme einer Leiche zur Einäſcherung feſt
ſetzt nicht mit Strafe bedroht werden und ihre Beachtung hängt
ſchließlich nur von der Gewiſſenhaftigkeit der mit dem Anſtalts
betriebe betrauten Beamten ab Die Jnterpellation verweiſt

Uebergabe einer Denkſchrift die zahlreiche Mitglieder des ferner auf den Voraang in Preußen und bemerkt daß in

uſes unterzeichneten und an den Premierminiſter ſ Deutſchland nur die Ange hörigen Bayerns und
beiden mecklenburgiſchen Staaten über ihren Körpe
nach dem Tode nicht frei verfügen können Demgegenüber i
feſtzuſtellen die preußiſche Regierung hat den Entwurf zum Geſe
über die Feuerbeſtattung beim preußiſchen Landtage erſt en
gebracht als die beiden Häuſer des Landtages zu
erkennen gegeben hatten daß ein grundſätzlicher Wider
ſpruch gegen die fakultative Feuerbeſtattung von den Mehrheiten
nicht erhoben werden wird Nach den vorliegenden Erhebungen
entbehren mit Einrechnung von ElſaßLothringen in Deutſchland
nicht drei ſondern noch zehn Staaten einer Regelung
der Feuerbeſtattung Jm übrigen wird in Bayern nie
mand gehindert eine Einäſcherung ſeiner Leiche anzuordnen Nur
wird der Vollzug einer ſolchen Anordnung Heiterkeit links durch
den Mangel von bayeriſchen Feuerbeſtattungsanlagen etwas
erſchwert

Der bayriſche Parlamentskouflikt
Der vom Zentrum heraufbeſchworene Parlamentskonfflitt

in Bayern iſt noch nicht gelöſt Der bayeriſche Miniſterrat
der am Mittwoch abend noch zuſammentrat iſt einmütig der
Anſicht daß der Verkehrsminiſter im Recht ſei Der Miniſter
präſident Graf Podewils hat mit dem Kammerpräſidenten
v Orterer inzwiſchen verhandelt und iſt am Donnerstag
mittag vom Regenten zum Vortrag empfangen worden Man
glaubt an eine Vermittelungsaktion und iſt geſpannt darauf
wie die Regierung dabei ihre Würde und die Autorität des
Staates zu wahren verſteht

Prinz Heinrich von Preußen Ehrenbürger der Stadt Kiel

Kiel 9 Nov Dem Prinzen Heinrich von Preußen wurde
heute im Königlichen Schloß durch die Bürgermeiſter und die
Stadtverordnetenvorſteher der Ehrenbürgerbrief der Stadt Kiel
überreicht Jn dem Ehrenbriefe wird darauf hingewieſen daß
der Prinz ſeit 24 Jahren in Kiel ſeine Reſidenz hat und daß
er namentlich in den drei Jahren in denen er als Chef der
Marineſtation der Hſtſee fungierte durch warmherziges Ein
treten für die ehe und das Aufblühen der Stadt Kiel
ſich die Liebe und die Wertſchätzung der Kieler geſichert habe

Gegen den Urheber der Mitteilung des Fränkiſchen Kurker
nach der der Kaiſer mit dem Kriegsminiſter und dem Staats
ſekretär des Reichsmarineamts wegen Deutſchlands Kriegsbereit
ſchaft eine Beſprechung gehabt habe wobei Herr v Tirpitz die
deutſche Marine als nicht gerüſtet bezeichnet haben ſollte hat
wie die Braunſchweigiſche Landeszeitung meldet der Staats
ſekretär des Reichsmarineamts die ſtrafrechtliche Ver
folgung einleiten laſſen

Die Mitteilungen der Deutſchen Kolonialgeſelſſchaft
bringen zu dem Marokko Abkommen folgende Bekanntmachung

Aus den Beſtimmungen des Marokko Kongo Ueberein
kommens geht hervor daß die grundſätzliche Forderung der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft die Gegenleiſtung Frankreichs
für das Aufgeben der Deutſchland durch die Algeciras Akte
zuſtehenden Rechte in Marokko ſelbſt an uſtreben keine oder
doch jedenfalls keine genügende Berückſichtigung gefunden hat

Zwar ſind durch das Marokko Abkommen dem Deutſchen
Reiche wie den übrigen Vertragsmächten wirt aftliche Ver
günſtigungen verſchiedener Art im Scherifenreiche zuteil ge
worden dieſen kann aber ein Wert nur dann beigemeſſen
werden wenn ſie auf allen einzelnen Gebieten gewiſſenhaft
und unparteilich zur Geltung gelangen Dagegen daß die
geſchehen wird beſtehen begründete Zweifel denn tatſächlich
herrſcht in keiner einzigen franzöſiſchen Kolonie grundſätzlich
und ohne Einſchränkung Handelsfreiheit Allenthalben ſind
Differentialzölle eingeführt und die Befürchtung daß auch in
Marokko die bekannten koloniſatoriſchen Tendenzen der Fran
zoſen in Angelegenheiten des Handels der Landwirtſchaft und
Induſtrie zur Geltung gelangen werden muß als das Wahr
ſcheinliche gelten Selbſt in dem Frankreich befreundeten Eng
land ſind Stimmen laut geworden wonach man in Handels
kreiſen wegen der wen e le Politik Frankreichs
lieber eine deutſche als eine franzöſiſche Oberherrſchaft über

Marokko geſehen hätte alDie Gebietsüberweiſungen des franzöſiſchen Aequatorial
Afrika ſind um mindeſtens ein Drittel geringer ausgefallen
als man nach den offiziöſen Veröffentlichungen anzunehmen
berechtigt war Der immerhin nicht unbeträchtliche Gehwn
zuwachs den das Kameruner Schutzgebiet erhält kann x
als entſprechende Gegenleiſtung e werden weil er ſich

als ein menſchenarmes durch S eſchaft heruntergekommenes und daher wirtſchaftlich entwerte es
Land darſtellt Hierbei fällt noch ins Gewicht daß deutſcher
ſeits ein wertvolles 5 es z ſchiffbaren Lo
one an die Franzoſen abgetreten worden iſtWenn wie alſo unſer Urteil über das Abkommen zu

ſammenfaſſen ſo können wir nur unſerem Bedauern er
über Ausdruck geben daß die wiederholten Forderungen e
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft dabei ſo wenig Berückſichtigun
gefunden haben und daß wir unter dieſen Umſtänden m
Reuerwerbungen im Kongogebiet recht kühl gegenüberſtehen
brauchen wir nicht mehr ausdrücklich hervorzuheben ver

Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft wird ſich gemäß r
ſchon mehrfach kündgegebenen Anſchauung zu der Marokkofraß
mit der Angelegenheit demnächſt noch weiter befaſſen

r ſtI C Freiherr v Zedlitz ergreift heute abend in der Pozu den lagen auf Verfaſſungsänderung aus Anlaß

Marokko und Kongo Abkommens das Wort und rät den du
bündeten Regierungen dringend der Regelung n
Rechte des Reichstages ohne Verzug und bereitwilligſt u
ſtimmen Eine ſolche bündige Anerkennung der Berechtigung v
Forderung daß der Reichstag bei Gebietsveränderungen unſere
Kolonien mitzubeſtimmen habe würde zweifellos h
wirken und die weitgehende Verſtimmung gegen die e Jene
abzuſchwächen geeignet ſein Der ſchlaue Freiherr weiß Wer
woher der Wind weht Herr v Heydebrand de et
ſeinerſeits nicht daran die Rechte des Reichstages irgendw ihn
weitern zu wollen wie dies aus ſeiner heutigen Rede hervorgi

Teuerungszulagen in Offenbach Wie uns unſer offenbade

Korreſpondent meldet beſchloſſen die dortigen Stadtveroronenß
die Gewährung von Teuerungszulagen an die Beamten gr
Vedienſteten die Lehrerſchaft und ſtädtiſchen rate
beiter uſw Alle dieſe Kategorien ſollen ſofern ſie verhe ine
ſind oder einen eigenen Haushalt führen und ſofern ihre x e
aus der Stadtkaſſe den Betrag von 3000 Mk nicht überſteigen
75 Mk nebſt 10 v H Zulage für jedes Kind unter 16 len
erhalten Unverheiratete Angeſtellte bis zu 25 Jahren ten
25 Mk Veamte von mehr als 25 Lebensjahren 50 M boſer
Den bei der Stadt beſchäftigten Arbeitern ſollen 25 Mk
wieſen werden
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Preiswerte Herbst und Winter Schuhwaren

Herren DamenSchnürstieſel mit u ohne Lack 7 Sohnüratieſel mit u ohne Lack 6
Rifesenauswahl in

Kamelhaar Artikeln

aussergewöhnlieh preiswert

Ia Boxloder Sehnürstieſel Knaben ädehen l Kinderstlefel
75mit bestem sealskintutter bewährte 8 mit und ohne Winterfutter in strapazierfesten

Winterstiefel Qualitäten und bequemen Fassons
Ia Boxealſf Sehnüürstieſel mit 12

kappen moderne Strassenstiefel kappen in neuesten Modetormen
Mk 16 50 14 50 12 50 10 50 80 MK 16 50 14 50 12 50 10 50 50 50

I Boxleder sehnallenstäeſel 90warm getüttert mit Doppelsohlen
äusserst bequeme Form

Ia Boxealt Sehmürstie fel 50mit Doppelsohlen moderne
amerik Formen 114 50

Ia Boxcalf Schnallenstieſel 15

Chromloder schnallenstiefel 6
warm gefüttert elegant u bequem

echtem Lammfellfutter emptehlens Filz Hausschuhe Leder Hausschuheit echtem Lammfelltutter das ellfuBect wert für empfindliche FüsseBeste gegen kalte Füsse

Verhaufsstee Conrad Fach 4 Cle 6 M d L Halle z 5 u dch
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und Pantoffel bekannt billig

eerstr I ren
Pzgtteinachrichten

geine Erſatzwahl im Reichstagswahlkreiſe
Fritzlar Homberg Ziegenhain

Kaſſel 9 Nov Wie die hieſige Regierung mitteilt
vird die auf den 30 November anberaumte Erſatzwahl für
et verſtorbenen Abgeordneten Liebermann von
ſonn enberg im Reichstagswahlkreiſe Fritzlar Hom
berg giegenhain nicht ſtattfinden da die Herbſtſeſſion des
Reichstages bereits Anfang Dezember ihr Ende erreicht
und der Termin für die Neuwahlen beſtimmt iſt

I C Jm Wahlkreiſe Weimar Apolda iſt die Wahlbewegung
vereits in lebhaften Gange Für die fortſchrittliche
Volkspartei kandidiert bekanntlich der bisherige Abgeord
nete für Sonneberg Saalfeld Herr Schuldirektor Enders
deſſen Kandidatur eine ſehr glückliche genannt werden darf da er
ſich bei den Verſammlungen die er bisher abgehalten hat reger
Zuſtimmung erfreuen konnte Jüngſt ſprach in der Stadt Weimar
der Abg Naumann in einer glänzend verlaufenen Verſamm
lung vor der er in erſter Linie die Probleme der auswärtigen
Politik behandelte Seine Darlegungen machten auf das Publi
kum einen riefen Eindruck auch die Ausführungen des Kandi
daten Enders wurden mit lebhaftem Beifall aufgenommen Nach
allem was man hört ſtehen die Chancen für den Freiſinn gut
man erwartet eine Stichwahl zwiſchen Sozialdemokratie und Fort
ſchrittspartei Die Antifemiten die in der Perſon des Abg Gräf
den Kreis bisher inne haben haben erſt kürzlich mit der Agitation
angefangen Die Stimmung der Bevölkerung auch auf dem
Lande iſt der Wiederwahl Gräfs nicht günſtig Charakteriſtiſch
iſt daß dieſer Herr es vorzieht unter liberaler Flagge zu
ſegeln und ſich gegen den Vorwurf konſervativ zu ſein mit aller
Lebhaftigkeit wehrt Die Antiſemiten ſehen eben ein daß mit
der reaktionären Parole bei der Bevölkerung nichts mehr auszu
richten iſt Die Sozialdemokratie meidet ſyſtematiſch die
volksparteilichen Verſammlungen ſie fordert in ihren Zeitungen
die Genoſſen direkt auf die Verſammlungen der Liberalen nicht
zu beſuchen Dieſe Taktik kann wohl als ein Beweis dafür gelten
daß die ſozialdemokratiſchen Führer ſich in der Vertretung ihrer
rolitiſchen Anſchauungen nicht allzu ſicher fühlen

Ausland

Der Orientfrieden gefährdet
S Paris 10 Nov Echo de Paris meldet aus Rom

Die Kriegsvorbereitungen der Türken auf Mytilene werden
mit fieberhafter Tätigkeit fortgeſetzt Die türkiſche Bevölke
rung welche keine Waffen tragen kann zieht ſich in das
Innere zurück die anderen werden ausgebildet Die tür
kiſche Garniſon von Chios iſt in Vorausſetzung eines ita
lieniſchen Angriffes auf 4000 Mann erhöht worden

Am der Annexionserklärung mehr Anſehen zu verleihen
einen die Jtaliener da ihnen in Tripolis ſelbſt das Kriegs

S nicht gerade hold iſt durch einen navalen Schlag die
arken der Friedensgeneigtheit näher bringen zu wollen Dieſe
wen löſt ſchwere Sorge aus die in diplomatiſchen und
litiſchen Kreiſen der Mächte ſeit einigen Tagen ſich ſehr ver

nteeſt daß Jtalien einen Coup gegen die europäiſche Türkei
dexernehme dadurch ſeine Verſicherung an dem Status quo
v Türkei am Valkan nicht rütteln zu wollen illuſoriſch

e und die Türkeigegner des Balkans reize die Verlegen
Vegt des osmaniſchen Staates zu ihren Zwecken auszunutzen
be der Ungleichheit der Seeſtreitträfte kann Jtalien eine
ind gende Aktion gegen die europäiſche Türkei ausführen
w damit den Hrientfrieden ernſtlich gefährden Wie man
Mat ſonſt verläßlichen Quellen erfährt z ſchon bezügliche
den znahmen bei der öſterreichiſchen Adriaflotte getroffen wor

mäch in erhöhte h s zu treten Die drei r
k

te entſenden Kriegsſchiffe dahin um einer eventuellen Rüg
S ung eines alten Coups zu begegnen

INartinsg

Hie Annerion und die Mächte
n Londoner parlamentariſchen Kreiſen herrſcht jetzt die

Anſicht daß England die Anerkennung der Annexion von
Tripolis durch Jtalien verweigern wird Es wird darauf hin
weiſen daß die Annexion mit dem Pariſer Vertrag vom Jahre
1896 und dem Berliner Vertrag vom Jahre 1878 in Gegenſatz
ſteht und andererſeits dem Londoner Vertrag vom Jahre 1871
gemäß eine ſolche Annexion die Zuſtimmung aller Signatar
mächte erhalten muß Jtalien würde ſo wird hinzugefügt
durch dieſe Annexion das Recht erhalten die Türken und
Araber in Tripolis als Rebellen zu behandeln Die vom
Kriegsſchauplatz eingetroffenen Meldungen würden es aber als
unſicher erſcheinen laſſen auf eine beruhigte Haltung Jtaliens
zu rechnen England welches die Annexion des ägyptiſchen
Staates nicht ausgeſprochen hat kann alſo die Annexion von
Tripolis kaum anerkennen ſolange man nicht die Ueberzeugung
hat daß die Eingeborenen dieſes Landes mit allem notwendigen
Entgegenkommen behandelt werden Bereits Donnerstag
hat eine große Anzahl Proteſtverſammlungen gegen die An
erkennung der Annexion ſtattgefunden weitere Verſamm
lungen derſelben Art werden in allen großen Städten Eng
lands vorbereitet

Dem Korreſpondenten der Frankf Ztg wird mitgeteilt
daß der franzöſiſche und der engliſche Konſul beſchloſſen haben
der formellen Erklärung der Annexion fernzubleiben da wahr
ſcheinlich die übrigen Konſuln die gleiche Haltung einnehmen
dürften

S Konſtantinopel 10 Nov Jn der geſtrigen Kammer
ſitzung erklärte der aus dem Lager von Benghaſi zurückgekehrte
Deputierte Juſſuf Schetwan die Streitkräfte der Araber be
trügen 200 000 Mann Munition und Lebensmittel ſeien für
mehrere Monate vorhanden

Die Revolution im Lande des Drachens
Die kaiſerliche Regierung in Peking tut jetzt alles um

den Thron zu retten So verkündet ſie jetzt daß die Kaiſerin
witwe Lungju dem Finanzminiſter 3 Millionen Taels Silber
9 Mill Mk für die außerordentlichen durch den Aufſtand

entſtandenen Ausgaben übergeben hat
Dagegen hat der Thron von den Forderungen der Notabeln

von Schantung nur Punkt 2 betreffend den ſofortigen Friedens
ſchluß mit den Rebellen und Punkt 5 betreffend die Prokla
mierung der Vereinigten Staaten von China nicht genehmigt
im übrigen aber allen Wünſchen der Notabeln voll entſprochen

Dieſes Entgegenkommen iſt aber anſcheinend zu ſpät ein
getreten als daß es dem Anwachſen der Revolution noch Ein
halt zu tun vermöchte Stehen doch nach einem Telegramm
aus London auch die großen Städte

Hongkong und Kanton vor dem Fall
Die Rebellen haben bereits bekannt gemacht daß ſie

ohne Verzug Hongkong einnehmen werden 52 000 Regie
rungstruppen ſollen loyal und 12 000 nicht zuverläſſig ſein
Die Rebellen wollen ferner alles Land um Kanton beſetzen
Ein Angriff ſteht bevor ſobald die Rebellen Verſtärkungen
erhalten Vielleicht ergibt ſich Kanton den Rebellen ohne
Schwertſtreich Verhandlungen hierüber ſollen im Gange
ſein

Jnzwiſchen haben ſich auch die Mitglieder der Hanpes
kammer von Kanton für die

Republik in Kwantung

erklärt Sie waren damit einverſtanden daß das Plebiſzit
der ganzen Bevölkerung die endgültige Entſcheidung treffen
ſolle und beriefen Vertreter der maſſenhaft aus Hongkong
geflohenen Kantoneſen zur Teilnahme an dem Plebiſzit

Demgegenüber bedeutet es wenig wenn von Peking aus
angekündigt wird die 3 Diviſion ſei auf dem Wege von Fental
in der Mandſchurei nach Paotingfu in Tſchili Man glaubtauch allgemein daß dieſe Truppen ſich weigern werden mit

den Empörern zu kämpfen

Juanſchikai ſchadet der Regierung

durch ſeine noch immer abwartende Haltung ſehr Er hat
zwar dem Sonderboten des Verkehrsminiſterſüms geantwortet
er werde binnen drei Tagen nach Peking aufbrechen aber ſeine

anse
vervorragend an Zertheit und Wohlgesohma

fortgeſetzte Weigerung den Poſten als Premierminiſter zu
übernehmen wirkt äußerſt ige f di äa ſſerichen e äußerſt entmutigend auf die Anhänger der

Paris 19 Nov Wie dem New York Herald aus Peking
gemeldet wird iſt der Kaiſer von China unter dem Schutz der
Kaiſerinwitwe aus Peking geflohen Wie verlautet ſind
zwei Dampfer mit japaniſchen Truppen von Jokohama nach
Nordchina in See gegangen

Zum Rücktritt Balfours
D Aus London wird gemeldet

Balfour iſt von der Führung der unioniſtiſchen Par
tei zurückgetreten Sein Rücktritt bedeutet den Be
ginn des Zerfalles ſeiner Partei Die eigentlichen Konſer
vativen und die mit ihnen zu der unioniſtiſchen Partei
verſchmolzenen Liberalen ſind einander derartig entfrem
det daß an ein harmoniſches Zuſammenarbeiten nicht mehr
gedacht werden kann Es beſteht die Vermutung aß die
Liberalen unter der Führung Auſtin Chamberlains
zur Regierungspartei abſchwenken werden Selbſtverſtänd
lich würde die Lage des Miniſteriums Asquith da
durch bedeutend gefeſtigt werden

Der Eindruck iſt gewaltig den Balfours Rücktritt her
vorgerufen hat Allgemein wird ſein Schritt von den
Konſervativen tief bedauert während die Liberalen
hoch erfreut ſind daß der für die Regierung unbequeme
und gefährliche Mann von der politiſchen Bildfläche ver
ſchwindet

Als Nachfolger Balfours in der Führung der Unter
haus Oppoſition wird Walter Long genannt Balfour
hat die ihm angebotene Grafen würde abgelehnt

Frankreich Spanien
Paris 10 Nov Die Verhandlungen mit Spanien ſind

noch nicht im Gange Die Veröffentlichung des geheimen
Abkommens durch den Matin wird in der Preſſe beider
Länder weiter beſprochen Der franzöſiſche Botſchafter in
Madrid iſt mit ſämtlichen Unterlagen verſehen Man er
wartet hier die Antwort Englands auf das deutſche Ab
kommen

Die kommende Reichstagswahl
Der liberale Wahlkreisausſchuß für den Wahlkreis Dillingen

hat als Kandidaten Herrn Richard Beyſchlag Buchhändler in
München und Sekretär des Nationalvereins für das liberale
Deuſchland aufgeſtellt Jm oberbayeriſchen Reichstagswahlkreis
Aichach ſtellte der liberale Wahlkreisausſchuß einſtimmig den
Münchener Schriftſteller Hermann v Staden als Kandidaten auf

Jm ſchwäbiſchen Reichstagswahlkreis Jmmenſtadt werden die
Liberalen wieder den bisherigen Vertreter Landtagsabgeord
neten Dr ThomaMünchen als Kandidaten aufſtellen An Stelle
des bisherigen ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Faber wird in
Frankfurt a O der jetzige Reichtagsabgeordnete Eichhorn kan
didieren der bisher Pforzheim vertrat Die Sozialdemokraten
ſtellen im Reichstagswahlkreiſe Metz Dr Georg Weil in Straß
burg und Mülhauſen die beiden Reichstagsabgeordneten VBoehle
und Emmel wieder auf Das Zentrum beabſichtigt im Wahlkreiſe
Schlettſtadt den Reichstagsabgeordneten Will aufzuſtellen dieſer
vertritt augenblicklich den Wahlkreis Straßburg Land Reichs
tagsabgeordneter Dr Vonderſcheer beabſichtigt ſich vom politiſchen
Leben wie verlautet vollſtändig zurückzuziehen Der Zentrums
führer Hauß der augenblicklich den Wahlkreis Gebweiler vertritt
wird wie verlautet im Wahlkreiſe HagenauWeißenburg aufge
ſtellt werden Jn Mejgz beabſichtigt der Lothringer Block wieder
den Reichstagsabgeordneten Dr Gregoire aufzuſtellen
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Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwangerz für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten

treffen heute und morgen ein PFerver ofterreren wir
Alle Sorten Geflügel und Wild

Braunschweiger u Thüringer Fleisch u Wurstwaren
Gemüse Frucht und Fisch Konserven

sowie nlle Delikatessen der Saison
Prachtvollor ital Salat mit vieler Majonnaiss Pfund 1,60

Prachtexemplare beste Hamburger Milchmast Pottel Broskowski
Mitglied des Rabatt Svor Vereins



zuveriässige Kdoben Artikel wie
HANSA Puddingpalver
verwenden Ueberall erhältſich

ist noch nieht absausehen weshalb alle praktischen
Haustrauen nach wie vor nur wirklich vorteilbafte und

HANSA Backpalver
HANSA Vanillinzucker ete

Nährmittelfabrik HANSA Hamburg 6

Dirextor a Besitsert Paul Blätagen

a Der grosse Schlager
Es gibt nur ein Berlin

Ausstattungs Revue in einem Vorspiel u 5 Bildern v F N Hardt
Musik von Arthur Steinke In Szene gesetzt von Bernh Rose

Ballettmeisterin Catrini Gittersberg

Verspiot In Bananien 804 Im Berliner Lustgarten
u sna König Oecipus im Zirkus im sna Im Sport

palast w snd Im Clou v so Im Lunapark

J Dienstag den 14 November Neumarkt Schützenhaus

Konzert von 436
Joan Manen

Aus den Kritiken
Manen darf unbedenklich den ersten lebenden Vio

linvirtuosen zugezählt werden Berl Lokalanzeiger
Bei allen Virtuosenkunststücken vergisst man doch

nie dass man in Manen einem ersten Künstlet gegen
übersteht Berl Tageblatt

Manen ist ein Künstler dessen Name genannt
werden muss wenn man die ersten Geiger der Welt
aufzählt Freie deutsche Presse,

Er kam spielte und siegte Leipziger Zeitung
Wer ihn hat spielen hören wird selbst von ihm

als ein Wunder unter den Geigern sprechen Leipz
Neuste Nachr

Wer derart Mozart vörtragen kann bedarf den
Reklametitel Geigerkönig nicht Dresd Neuste
Nachriehten

Karten Hofmusikalienhandlnng Heinrich Hothan

In der Kirche des Diakoniſſenhanſes
findet am Sonntag den 12 November nachmittags 4 Uhr eine

Muſtk Aufführung
zum Beſten des am 15 November einzuweihenden Jugendhofs und
Seminars für Kleinkinderlehrerinnen ſtatt Mitwirkende ſind Frl
S Scharfe Frl Ohser Herr Organiſt hHenkel Herr Lehrer Ohser
und der Kirchenchor von Halle Giebichenſtein Eintrittsgeld nach
freiem Belieben Um zahlreiche Beteiligung bittet

P Jordan
M Borchs Restaurant ma zinmn

c Bürgerliches VerkehrslokalVerschiedene Vereinsrimmer Asphuait Kegelbahn
Verband deutſcher Sz KriegsVeteranen

1848 De 7071
Halle a 5 u Umgegend

Unſere r nüchste Monatsversammlung findet ſtatt am
kommenden Sonntag 12 Novbr nachm 3 Uhr im Vereins
lokal Kurzo Gaſſe 1 Wir bitten um recht zahlreiches Erſcheinen
da wichtige Vorlagen und Berichte zur Verhandlung ſtehen

Der Vorstancdk

MERCEDES

T rür Dlabetiker
uncdh

Magenkranke
Grahamhbrot
Simonsbrot

BLeht Friedrichsdorfer
Zwieback v Stemler

ERiweiss Cakes
echt engl Diabetiker

Cakes
neue Ssmyrna Feigen

Fruchtwoilno
U S W

empfehlen in stets frisohen
Qualitäten

Gebr Zorn
v Ar Stelustr 9

Camema
Zur guten OQuelle

Sonntag u Montag den 12 u 13 ds
Kartoffeln Wälekwer Kirmes Feiop

Don Ceſar R Lüttjohannihre Söhne
Deatrice SchlomkaDiego Jſabellas
Ein Bote der Donna

Jſabella Georg Thies
Ein Bote des Don

Ceſar K StahlbergCajetan Alb FriedrichBerengar Walter Sieg
Manfred Otto Patry

Ein Trauerſpiel mit Chören

heues S Iheabe

Direktion E M Mautbhner
Sonnabend BRibliothekar

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat M Riohards

Sonnuabend don 11 November
62 n im Abonnement

2 Veertel
Zur Feier von Schillers

Geburtstag
10 November 1759

Schülerkarten Mk 1,10 an der
Abendkaſſe

Die Braut von Mesoſna

oder
Die feindlichen Brüder

Tra zerſpiel in 5 Akten mit Chören
von Friedrich Schiller

Spielleitung Oberregiſſeur Karl
Scholling

Perſonen
Donna Jſabella Fürſtin

von Meſſina Elſe Schlöſſer
Don Manuel Hans Hofer

alter Diener W Eichſtaedt

Sprecher d erſten
Chores im Ge
folge des Don
Manuel

Bohemund G Rudolph
Roger Willy BrauneHppolyt Cam HammesSprechsrd zweiten

Chores im Ge
folge des Don
Ceſar

Chor beſteht aus dem Gefolge der
Brüder Die Aelteſten von

Meſſina
Nach dem 1 und 4 Akte rängere

Pauſen

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf Uhr Endo geg 11 Uhr

Sonntag den 12 November
Nachmittags 3 Uhr

4 Volks Vorſtellung zu kleinen
Einheits Preiſen v 60 40 u 25 Pf

Der Erbförster
Trauerſpiel in 5 Akten von Otto

Ludwig

Abends 7 Uhr
63 Vorſtellung im Abonnement

3 Viertel
Der fliogends Holländer
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner
Vor u nach dem Thenter im
Weinhaus Brastovsh

die vorzöglichste Kädehe
die edelsten Welnoe

ä 222727Hexdrieh Honservatorum

Der Lisatnbend 3
Mitwirkung des Tonkünstlers

z Dr Otto NHeitzol aus Köin e
z findet Sonntag den 12 Novbr 33

aderds 6 Uhr im Konser
vatoriumsszaale Gütechen
strasss 20 statt Eintritts
programme sind im Sekre

t tariat des Konserv erhäſtlich

h ZmWZu Wſſiſnn

im Stadttheater in Halle g S

Sonnabend d 11 Novbr 1911
abends 7 Uhr

Die Braut von Meſſing

oder

Die feindlichen Brüder

von
Friedrich von Schillerx

Mit einer Vorbemerkung und
dem Bilde des Dichters

kl 89 98
Preis geh 25

in Leinenband 60

Verlag von Otto Wende
in Halle a S

u f e i

Gebr

Zorn
Mitglied d Rab u Spar V

Gr Steinſtr 9
empfehlen

Hochprima junge Hamburger

Martins Gänse
L 11 Pfund ſchwer

Pfund 85 Pfennig

Hambg Enten
ſehr preiswert

Stück Mk 50 bis 4
Poulets

Stück Mk 50 bis 75
echte

Brüsseler Poularden
jetzt ſehr billig

Stück von 6 Mk an
Friſchgeſchofſſene

Waldhasen
junge Faſanenhähne

Stück von 2 Mk an
Faſanenhennen

junge Rebhühner
friſche Krammetsvögel

Stück 40 Vfg

Weinkraut
P fund 20 Pfg

friſche
franz Artiſchocken

nene Teltow Rübchen
BozenerEdelmaronen

Brüſſeler Chicorée
engl Sellerie

fr engl Salatgurken
franz Endivien

franz Eskarolen
friſche vollfette

prima Holländer Auſtern

Dutzend n 50

Kaviar
vom neuen Herbſtfange

direkter Import aus Rußland
Pfund von Mk 10 an

lebende und gekochte

Hummern
feinſten geräucherten

Weſer Lachs
ff geräncherte Elbaale

echte Straßburger
und Landauer

GänſelrberPaſteten
in bekannter unübertroffener

Qualität
in Terrinen Stück v Mk 20 an
ff Straßburger u Thüringer

Gänſeber Wurſt
Pfund Mk 30

GänſeleberGalantine

eaſſt e en 50
Wurſt und Fleiſchwaren

Pommerſche Gänſebrüſte

Elbinger Fürſten Nennaugen

Von neuen

GemüſeKonſerven
empfehlen wir unſere bekannten

Qualitäten

Spargel
Erbſen

Bohnen
Pilze e

Dieſelben ſind von unerreichter
artheit und herrlichemromg dabeiſtrammſtePacknug

zu mäßigen Preiſen
Beſondere Preisliſte auf Wunſch

zu Dienſten

Aufträge nach auswärtswerden vrompt und gewifſen
haft ausgeführt

beſonders billig zu haben 380 Es ladet freundlichſt ein
üussere Delitzpoherstr 39 418 Otto Baumoeyer

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Gaſtſpiel von Xaver Terofal
mit ſeinem SChlierseer Bauerntheater

Heute Froitag den 10 November
lIn der Sommerfrisch

Poſſe von Benno Rauchenegger u Konrad Dreher
Anfang 8 Uhr Keine erhöhten Preiſe Ende 10 ühr

Sonnabend d 11 Nov Der Stammhalter
Vorverkauf im Theaterbureau täglich 10 1 u 7 uhdem geehrten Publikum im eigenſten Jntereſſe zu empfehlen

tlarmoniums
die weltberühmte Marke

Mannborg
von Mark 100 bis Mark 2000 in grosser Auswaht

allein bei

C Rich Kitter a
Grossh Sächs Hokliererant

Tapeten
relche Musterauswahl moderne Zelchnungen u Farbenstellungen

T Linoleum leiſtet
e Zu anerkannt billigen Preiſen W
3562 Walter Sommoer n Tr

Hausbeſitzer Vorzugspreiſe
i Reſter zu Spottpreiſen

enJm Verlage von Otto Hendel in Halle a S erſchien

Aus

Deutſch Oſtafrikas
Sturm und Drangperiode

Von Dr A Becker
Mit dem Bilde des Verfaſſers und 18 Vollbildern in Autotypie

Preis broſchiert 25 Mk in Leinenband 70 Mk in eleganten
Geſchenkband 3 Mk

Der Autor war unter dem Reichskommiſſar von Wiſ
mann und dem Gouverneur von Schele Chefarzt der Schuß
truppe in DeutſchOſtafrika

Wer einmal unter Palmen gewandelt der ſteht Zeit ſeines
Lebens im Banne Afrikas Jn Stunden der Sehnſucht greife ich
nach meinen ſchriftlichen Aufzeichnungen die ich während meiner
Afrikazeit unter dem friſchen Eindrucke des Selbſterlebten zu Papier
gebracht habe und dann erſtehen Bilder vor meiner Seele die mich
erinnern an die intereſſanteſte Zeit meines Lebens

So ſagt der Verfaſſer im Vorwort ſeines Werkes Jn
der Tat ſind es höchſt feſſelnde und anſchauliche Bilder die
er uns vorführt in ſeinen Kriegserinnerungen und in
Schilderungen der parabieſiſchen mit dem Garten Eden ver
gleichbaren Landſchaften die durch zahlreiche Zebra Gnu
und Giraffenherden bevölkert ſind Die dem Buche
beigegebenen 18 Jlluſtrationen ſind nach Original Photo
graphien hergeſtellt Das Buch iſt wegen ſeiner volkstüm
lichen Darſtellungsweiſe und infolge des billigen Preiſes
wie kein anderes dazu angetan das Jntereſſe an unſeren
Kolonien in die breiteſten Schichten des Volkes zu tragen

F Zu beziehen durch alle Buchhandlungen Du

k
noachgesüsst mit ff Roffſnade

PELIAN U

ehemens a a

ne 101060

fast b6Gestkalkohoifrei bekömmſſcht
fernsprecher 1318 2

OSSTICISCON
mer nur Ia Qualität ſowie alle anderen Wurſtund Fleiſchwaren in ſchmackhafter und ſauberſter Ver

arbeitung empfiehlt

Johannes Thurm
Glauchaerſtr 79 Tel 518

Filiale Schülershof 13
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